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175  Allgemeines 
 
(1) Erwägt der Staatsanwalt, den Erlass eines Strafbefehls zu beantragen, vermerkt er den Abschluss der 
Ermittlungen in den Akten (vgl. Nummer 109).

(2) 1Der Erlass eines Strafbefehls soll nur beantragt werden, wenn der Aufenthalt des Beschuldigten 
bekannt ist, so dass in der regelmäßigen Form zugestellt werden kann. 2Sonst ist das Verfahren vorläufig 
einzustellen oder, wenn sich die Abwesenheit des Beschuldigten erst nach dem Antrag auf Erlass des 
Strafbefehls herausgestellt hat, die vorläufige Einstellung des Verfahrens (§ 205 StPO) zu beantragen.

(3) 1Im Übrigen soll von dem Antrag auf Erlass eines Strafbefehls nur abgesehen werden, wenn die 
vollständige Aufklärung aller für die Rechtsfolgenbestimmung wesentlichen Umstände oder Gründe der 
Spezial- oder Generalprävention die Durchführung einer Hauptverhandlung geboten erscheinen lassen. 
2Auf einen Strafbefehlsantrag ist nicht schon deswegen zu verzichten, weil ein Einspruch des 
Angeschuldigten zu erwarten ist.

(4) Bei verhafteten oder vorläufig festgenommenen Personen ist zu prüfen, ob das beschleunigte Verfahren 
nach § 417 StPO eine raschere Erledigung ermöglicht.


